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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ent- 
leeren  von  Behältern,  insbesondere  von  Müllbehäl- 
tern  in  Sammelbehälter  mit  zumindest  einer  Kipp- 
oder  Hub-Kipp-Vorrichtung,  die  eine  Greifeinrich- 
tung  zum  Erfassen  des  Müllbehälters  aufweist,  und 
mit  einer  Druckmittelantriebseinrichtung  mit  einer 
elektrischen  Steuereinrichtung,  die  zumindest  einen 
Teil  des  gesamten  Kipp-  oder  Hub-Kipp-Vorgangs 
automatisch  steuert,  wobei  zumindest  ein  an  der 
Greifeinrichtung  den  richtigen  Sitz  des  Behälters 
auf  der  Greifeinrichtung  überprüfender  Quittungssi- 
gnalschalter  an  die  Steuereinrichtung  angeschlos- 
sen  ist. 

Zum  Entleeren  von  Müllbehältern  sind  Hub- 
Kipp-Vorrichtungen  bekannt,  die  über  unterschiedli- 
che  Steuereinrichtungen  verfügen.  Bei  kleinen 
Müllbehältern  wie  z.B.  solchen  mit  einem  Fas- 
sungsvermögen  von  240  Litern,  sind  automatische 
Steuerungen  bekannt,  mit  denen  der  Müllbehälter 
nach  dem  Erfassen  durch  die  Hub-Kipp-Vorrich- 
tung  vollautomatisch  entleert  und  wieder  abgesetzt 
wird.  Eine  solche  vollautomatische  Entleervorrich- 
tung  ist  z.B.  aus  der  DE-A-3  910  660  bekannt.  Um 
Manipulationen  seitens  des  Bedienungspersonals 
weitgehend  zu  verhindern,  sind  u.a.  Klappen-  und 
Quittungssignalschalter  an  der  Hub-Kipp-Vorrich- 
tung  vorgesehen,  die  an  einer  Stromlaufüberwa- 
chungseinrichtung  angeschlossen  sind,  die  den 
Soll-Schaltzustand  dieser  Schalter  ständig  kontrol- 
liert  und  nur  dann  ein  Freigabesignal  an  die  Auto- 
matiksteuereinrichtung  abgibt,  wenn  die  Schalter 
im  Soll-Zeitpunkt  in  vorgesehener  Weise  geschaltet 
sind.  Trotz  dieser  Sicherheitsmaßnahmen  sind  der- 
artige  vollautomatische  Entleervorrichtungen  zum 
Entleeren  von  großen  Müllbehältern  wie  z.B.  solche 
mit  einem  Fassungsvermögen  von  1,1  m3  nicht 
einsetzbar,  da  aufgrund  des  großen  Gewichtes  der 
Behälter  zusätzliche  Sicherheitsmaßnahmen  ergrif- 
fen  werden  müssen.  Hier  spielt  insbesondere  das 
exakte  Erfassen  des  Müllbehälters  durch  die  Greif- 
einrichtung  der  Hub-Kipp-Vorrichtung  eine  große 
Rolle,  da  ein  nicht  richtig  sitzender  Großbehälter 
beim  vollautomatischen  Entleeren  unter  Umständen 
leichter  herunterfallen  kann  als  ein  kleiner  Behälter, 
so  daß  das  Bedienungspersonal  gegebenenfalls  ei- 
ner  größeren  Gefahr  ausgesetzt  ist.  Es  müssen 
daher  zusätzliche  Kontrollmaßnahmen  durch  das 
Bedienungspersonal  geschaffen  werden. 

Um  dem  gesamten  Entleervorgang  der  Kontrol- 
le  des  Bedienungspersonals  zu  unterstellen,  wur- 
den  Großbehälter  bisher  ausschließlich  manuell 
entleert.  Die  Bedienungsperson  muß  zunächst  den 
Müllbehälter  an  der  Greifeinrichtung  positionieren 
und  betätigt  anschließend  einen  Hebel,  mit  dem 
der  gesamte  Entleervorgang  gesteuert  und  beein- 
flußt  werden  kann.  Dies  hat  jedoch  den  Nachteil, 

daß  die  Zeit  des  Entleervorgangs  nicht  für  das 
Heranholen  des  nächsten  Behälters  genutzt  wer- 
den  kann. 

Neben  der  manuellen  Entleerung  sind  auch 
5  Hub-Kipp-Vorrichtungen  mit  einer  halbautomati- 

schen  Steuerung  bekannt.  Eine  solche  Hub-Kipp- 
Vorrichtung  ist  beispielsweise  in  der  WO  89/03794 
zum  Entleeren  von  kleinen  Müllbehältern  beschrie- 
ben.  Der  zu  entleerende  Müllbehälter  wird  an  die 

io  Hub-Kipp-Vorrichtung  herangebracht  und  dort  von 
der  Bedienungsperson  zunächst  festgehalten.  An- 
schließend  wird  von  einer  zweiten  Bedienungsper- 
son  per  Knopfdruck  die  Hub-Kipp-Vorrichtung 
hochgefahren,  wobei  sie  den  Rand  des  Müllbehäl- 

75  ters  ergreift.  Hierbei  wird  ein  an  der  Hub-Kipp- 
Vorrichtung  angebrachter  Schalter  betätigt  ,  der  zur 
Überprüfung  des  richtigen  Behälterssitzes  dient. 
Wenn  der  Schalter  in  der  vorgeschriebenen  Weise 
betätigt  wird,  wird  der  Hub-Kipp-Vorgang  fortge- 

20  setzt  und  der  Behälter  automatisch  entleert.  Nach- 
teilig  bei  dieser  Hub-Kipp-Vorrichtung  ist  die  Tatsa- 
che,  daß  eine  Person  den  Müllbehälter  -  z.B.  auf 
eine  abschüssigen  Straße  -  zunächst  festhalten 
muß,  bis  eine  zweite  Bedienungsperson  die  Hub- 

25  Kipp-Vorrichtung  in  Aufnahmeposition  hochgefah- 
ren  hat.  Da  bei  richtigem  Sitz  des  Behälters  der 
Bewegungsablauf  ohne  Unterbrechung  weiterläuft, 
kann  außerdem  u.U.  bei  nicht  rechtzeitigem  Loslas- 
sen  des  Behälters  die  Bedienungsperson  verletzt 

30  werden. 
Aus  der  DE-A-3  517  491  ist  eine  Hub-Kipp- 

Vorrichtung  zum  Entleeren  von  Müllbehältern  be- 
kannt,  bei  der  die  Hub-Kipp-Vorrichtung  zunächst 
manuell  hochgefahren  wird  und  die  automatische 

35  Steuerung  des  Wegeventils  zum  Anheben,  Halten 
und  Absenken  erst  nach  einer  bestimmten  Hubhö- 
he  oder  Hubzeit  automatisch  ausgelöst  wird.  Das 
Auslösen  des  automatischen  Entleervorgangs  er- 
folgt  mit  einem  in  einer  vorgegebenen  Hubhöhe 

40  angeordneten  Bewegungsmelder.  Es  kann  auch  ein 
im  Aufnahmebereich  der  Hub-Kipp-Vorrichtung  an- 
geordneter  Schalter  vorgesehen  sein,  der  vom 
Rand  des  Müllbehälters  betätigt  wird,  wobei  über 
ein  Zeitglied  eine  zeitverzögerte  Einleitung  des  au- 

45  tomatischen  Entleervorgangs  sichergestellt  wird. 
Beim  manuellen  Hochfahren  der  Hub-Kipp-Vorrich- 
tung  muß  ebenfalls  eine  zusätzliche  Bedienungs- 
person  vorhanden  sein.  Da  der  automatische  Ent- 
leervorgang  z.  B.  durch  den  Müllbehälter  ausgelöst 

50  wird,  hat  das  Bedienungspersonal  keine  Möglich- 
keit,  zunächst  noch  den  richtigen  Sitz  des  Müllbe- 
hälters  zu  überprüfen.  Eine  Unterbrechung  des 
Entleervorgangs  ist  nur  durch  Betätigung  des  Not- 
haltschalters  möglich. 

55  Aufgabe  der  Erfindung  ist  daher  eine  Kipp  - 
oder  Hub-Kipp-Vorrichtung,  bei  der  nur  eine  Bedie- 
nungsperson  erforderlich  ist,  die  den  Zeitpunkt  des 
Beginns  der  automatischen  Entleerung  nach  dem 
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Erfassen  des  Behälters  durch  die  Greifeinrichtung 
und  nach  einer  zusätzlichen  optischen  Kontrolle 
des  richtigen  Behältersitzes  selbst  bestimmen 
kann. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  einer  Vorrichtung  ge- 
mäß  den  kennzeichnenden  Merkmalen  von  An- 
spruch  1  gelöst.  Vorteilhafte  Ausgestaltungen  sind 
Gegenstand  der  Unteransprüche. 

Erfindungsgemäß  wird  unter  der  Anhubphase 
das  Anheben  der  Hub-Kipp-Vorrichtung  von  ihrer 
tiefsten  Stellung  bis  zu  einer  bestimmten,  vorgege- 
benen  Hubhöhe  verstanden,  bei  der  der  zu  entlee- 
rende  Behälter  von  der  Greifeinrichtung  vollständig 
aufgenommen  ist  und  vom  Boden  abgehoben  ist. 
Hierbei  reicht  es  aus,  wenn  der  Behälter  nach 
Unterbrechung  der  Anhubphase  lediglich  einige 
Zentimeter  vom  Erdboden  entfernt  ist. 

Bei  der  Erfindung  die  Anhubphase  vom  Behäl- 
ter  automatisch  in  Gang  gesetzt,  wird  aber  an- 
schließend  unterbrochen  und  der  nachfolgende 
Entleervorgang  wird  von  Hand  gestartet. 

Zur  Durchführung  dieses  halbautomatischen 
Entleervorgangs  weist  die  Kipp-  oder  Hub-Kipp- 
Vorrichtung  mindestens  einen  vom  Müllbehälter 
beim  Heranbringen  an  die  Kipp-  oder  Kipp-Vorrich- 
tung  betätigbaren  Auslöseschalter  auf.  Dieser  Aus- 
löseschalter  kann  ein  Klappenschalter  sein,  der  von 
der  Behälterwand  beim  Heranbringen  des  Müllbe- 
hälters  an  die  Hub-Kipp-Vorrichtung  betätigt  wird. 
Im  Rahmen  der  Erfindung  ist  es  auch  möglich 
beispielsweise  eine  Lichtschranke  vorzusehen,  die 
ebenfalls  vom  Müllbehälter  ausgelöst  wird,  wenn  er 
die  Hub-Kipp-Vorrichtung  berührt.  Derartige  Auslö- 
seschalter  sind  an  sich  aus  automatisch  arbeiten- 
den  Hub-Kipp-Vorrichtungen  bekannt,  wobei  diese 
Auslöseschalter  allerdings  dann  den  gesamten 
Hub-Kipp-Vorgang  auslösen. 

Bei  halbautomatisch  arbeitenden  Entleervor- 
richtungen  sind  diese  Auslöseschalter  hingegen 
nicht  bekannt,  da  die  Anhubphase  bisher  durch 
manuelle  Betätigung  ausgeführt  wurde.  Das  auto- 
matische  Starten  lediglich  der  Anhubphase  durch 
eine  Betätigung  des  herangebrachten,  zu  entlee- 
renden  Behälters  bietet  den  Vorteil,  daß  nur  eine 
Bedienungsperson  erforderlich  ist.  Eine  Gefähr- 
dung  dieser  Bedienungsperson  durch  den  automa- 
tischen  Ablauf  der  Anhubphase  kann  nicht  auftre- 
ten,  da  der  Behälter  nur  eine  geringe  Strecke  an- 
gehoben  wird.  Selbst  wenn  der  Behälter  nicht  rich- 
tig  erfaßt  worden  sein  sollte  und  sich  von  der 
Greifeinrichtung  lösen  sollte,  würde  er  bei  einer 
Hubhöhe  von  wenigen  Zentimetern  ohne  Beschädi- 
gung  auf  dem  Erdboden  auftreffen. 

Diese  Anhubphase  wird  von  der  Steuereinrich- 
tung  nach  Erreichen  der  vorgegebenen  Hubhöhe 
der  Kipp-  oder  Hub-Kipp-Vorrichtung  unterbrochen. 
Dies  bietet  den  Vorteil,  daß  die  Bedienungsperson 
insbesondere  bei  Großbehältern  noch  einmal  die 

Möglichkeit  hat,  den  richtigen  Sitz  des  Müllbehäl- 
ters  auf  oder  an  der  Greifeinrichtung  zu  überprüfen. 
Zwar  ist  mindestens  ein  Quittungssignalschalter 
vorgesehen,  der  beispielsweise  im  Bereich  des 

5  Aufnahmekammes  angeordnet  ist  und  vom  Behäl- 
terrand  ausgelöst  wird,  und  somit  den  richtigen  Sitz 
des  Behälters  überprüft,  es  können  aber  trotzdem 
noch  Fälle  auftreten,  daß  der  Quittungs-  oder  die 
Quittungssignalschalter  zwar  ausgelöst  werden,  der 

io  Behälter  aber  vielleicht  noch  nicht  seinen  optimalen 
Sitz  auf  der  Greifeinrichtung  eingenommen  hat.  Die 
Bedienungsperson  hat  somit  noch  einmal  die  Mög- 
lichkeit,  diesbezüglich  eine  Korrektur  vorzunehmen. 

Bei  den  Vorrichtungen  gemäß  dem  Stand  der 
15  Technik  ist  dies  nicht  möglich,  da  nach  der  manu- 

ell  ausgeführten  Anhubphase  der  nachfolgende 
Entleervorgang  automatisch  ausgelöst  wird,  sei  es 
durch  einen  Bewegungsmelder  oder  sei  es  durch 
einen  Auslöseschalter  im  Bereich  der  Greifeinrich- 

20  tung. 
Da  erfindungsgemäß  der  nachfolgende  Entleer- 

vorgang  nicht  automatisch  gestartet  wird,  muß  sich 
die  Bedienungsperson  vom  Müllbehälter  entfernen 
und  die  vorzugsweise  seitlich  am  Müllfahrzeug 

25  bzw.  an  der  Hub-Kipp-Vorrichtung  angebrachte  er- 
ste  Handbetätigungseinrichtung  auslösen,  um  den 
automatischen  Entleervorgang  in  Gang  zu  setzen. 
Eine  Gefährdung  der  Bedienungsperson  ist  damit 
ausgeschlossen,  weil  diese  sich  beim  Auslösen 

30  des  automatischen  Entleervorgangs  nicht  mehr  im 
Schwenkbereich  des  Behälters  aufhält. 

Die  Unterbrechung  der  Anhubphase  durch  die 
Steuereinrichtung  kann  auf  unterschiedliche  Weise 
realisiert  werden.  Vorzugsweise  umfaßt  die  Steuer- 

35  einrichtung  eine  programmierbare  Einrichtung,  in 
die  die  gewünschte  Hubhöhe  eingegeben  werden 
kann.  Es  besteht  auch  die  Möglichkeit,  das  Steuer- 
programm  entsprechend  auszulegen,  so  daß  die 
Anhubphase  zum  gewünschten  Zeitpunkt  bzw.  ei- 

40  ner  gewünschten  Hubhöhe  unterbrochen  wird. 
Gemäß  einer  weiteren  Ausführungsform  ist 

mindestens  ein  Hubbegrenzungsschalter  vorgese- 
hen,  der  an  die  Steuereinrichtung  angeschlossen 
ist.  Ein  solcher  Hubbegrenzungsschalter  kann  bei- 

45  spielsweise  ein  Nährungsschalter,  eine  Lichtschran- 
ke,  Nockenschalter  oder  Drehwinkelgeber  sein,  wo- 
bei  dieser  Hubbegrenzungsschalter  von  der  Kipp- 
oder  Hub-Kipp-Vorrichtung  bei  einer  vorgegebenen 
Hubhöhe  ausgelöst  wird.  Hierbei  gibt  der  Hubbe- 

50  grenzungsschalter  ein  entsprechendes  Signal  an 
die  Steuereinrichtung  ab,  woraufhin  die  Steuerein- 
richtung  die  Anhubphase  unterbricht.  Dieser  Hub- 
begrenzungsschalter  ist  an  einem  feststehenden 
Bauteil  des  Müllfahrzeugs  in  der  Höhe  angebracht, 

55  die  der  vorgegebenen  Hubhöhe  entspricht. 
Eine  weitere  Ausführungsform  sieht  vor,  daß 

die  Steuereinrichtung  ein  Zeitglied  umfaßt,  das 
nach  Ablauf  einer  vorgegebenen  Zeit  ein  Signal  zur 

3 
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Unterbrechung  der  Anhubphase  abgibt.  Dieses 
Zeitglied  wird  vom  Auslöseschalter  in  Gang  ge- 
setzt,  wobei  die  vorgegebene  Zeit  auf  die  Anhub- 
geschwindigkeit  der  Hub-Kipp-Vorrichtung  abge- 
stimmt  ist. 

Um  die  Sicherheit  des  Bedienungspersonal 
weiter  zu  erhöhen,  ist  gemäß  einer  besonderen 
Ausführungsform  vorgesehen,  daß  die  Steuerein- 
richtung  zur  Überwachung  einer  vorgegebenen  er- 
sten  Zeitspanne  zwischen  der  Betätigung  des  Aus- 
löseschalters  und  des  Quittungssignalschalters 
ausgebildet  ist.  Bei  einem  störungsfreien  Ablauf 
der  Anhubphase  wird  zwischen  der  Betätigung  die- 
ser  beiden  Schalter  immer  eine  bestimmte  Zeit- 
spanne  eingehalten,  die  durch  die  Anhubgeschwin- 
digkeit  der  Hub-Kipp-Vorrichtung  vorgegeben  ist. 
Sollte  es  bei  der  Anhubphase  Probleme  geben, 
indem  z.B.  der  Behälterrand  vom  Aufnahmekamm 
nicht  richtig  erfaßt  wird  und  der  Behälter  mögli- 
cherweise  erst  zu  einem  späteren  als  dem  vorge- 
sehenen  Zeitpunkt  seine  richtige  Position  einnimmt, 
wird  diese  Unregelmäßigkeit  aufgrund  der  Zeit- 
überschreitung  von  der  Steuereinrichtung  erkannt. 
In  diesem  Fall  wird  die  Hub-Kipp-Vorrichtung  sofort 
angehalten  und  /  oder  es  wird  durch  eine  akusti- 
sche  und  /  oder  optische  Anzeige  der  Bedienungs- 
person  mitgeteilt,  daß  diese  Anhubphase  nicht  stö- 
rungsfrei  verlaufen  ist,  was  für  die  Bedienungsper- 
son  wiederum  ein  Hinweis  ist,  noch  einmal  den 
richtigen  Sitz  des  Behälters  zu  überprüfen. 

Gemäß  einer  besonderen  Ausführungsform 
kann  diese  erste  Zeitspanne  von  der  programmier- 
baren  Einrichtung  überwacht  werden,  in  die  die 
vorgegebene  Zeitspanne  eingebbar  ist. 

Gemäß  einer  weiteren  Ausführungsform  kann 
auch  eine  separate  Überwachungseinrichtung  an 
die  Steuereinrichtung  angeschlossen  sein,  die  nur 
dann  ein  Freigabesignal  an  die  Steuereinrichtung 
abgibt,  wenn  zwischen  der  Betätigung  des  Auslö- 
seschalter  und  des  Quittungssignalschalters  die 
vorgegebene  erste  Zeitspanne  eingehalten  wird. 
Die  erste  Zeitspanne  liegt  bei  den  üblichen  Hubge- 
schwindigkeiten  vorzugsweise  bei  Zeiten  kleiner  2 
Sekunden. 

Bei  Müllfahrzeuen,  die  zwei  Einzel-Hub-Kipp- 
Vorrichtungen  zum  Entleeren  kleiner  Behälter  auf- 
weisen,  besteht  die  Möglichkeit  durch  Ausbildung 
der  Aufnahmekämme  auch  Großbehälter  zu  entlee- 
ren,  die  von  den  Greifeinrichtungen  beider  Hub- 
Kipp-Vorrichtungen  erfaßt  werden.  Jede  dieser  Ein- 
zel-Hub-Kipp-Vorrichtungen  besitzt  einen  eigenen 
Auslöseschalter,  der  beim  Entleeren  von  kleinen 
Behältern  von  diesen  betätigt  wird.  Wenn  ein  Groß- 
behälter  von  beiden  Einzel-Hub-Kipp-Vorrichtungen 
gemeinsam  entleert  werden  soll,  werden  beim  Her- 
anbringen  des  Großbehälters  diese  Auslöseschalter 
in  der  Regel  nicht  gleichzeitig  betätigt.  Da  jedoch 
der  Auslöseschalter  der  jeweiligen  Hub-Kipp-Vor- 

richtung  beim  Betätigen  die  Anhubphase  auslöst, 
kann  es  vorkommen,  daß  die  eine  Hub-Kipp-Vor- 
richtung  bereits  die  Anhubphase  ausführt,  während 
die  andere  Einzel-Hub-Kipp-Vorrichtung  noch  in 

5  Ausgangsstellung  verharrt.  In  diesem  Fall  könnte 
der  Behälter  bereits  an  der  einen  Seite  angehoben 
werden  und  auf  der  anderen  Seite  noch  am  Boden 
verbleiben,  so  daß  der  Behälter  eine  Schieflage 
einnimmt,  die  beim  Nachziehen  der  zweiten  Einzel- 

io  Hub-Kipp-Vorrichtung  zu  einem  unkorrekten  Sitz 
auf  der  Greifeinrichtung  führt  und  somit  keinen 
störungsfreien  Ablauf  des  Entleervorgangs  gewähr- 
leistet. 

Es  ist  daher  vorgesehen,  daß  die  Steuereinrich- 
15  tung  zur  Überwachung  einer  vorgegebenen  zweiten 

Zeitspanne  zwischen  der  Betätigung  mindestens 
zweier  Auslöseschalter  ausgebildet  ist.  Nur  wenn 
die  Auslöseschalter  innerhalb  einer  vorgegebenen 
Zeitspanne  betätigt  werden,  kann  davon  ausgegan- 

20  gen  werden,  daß  der  Behälter  sich  in  seiner  richti- 
gen  Ausgangsposition  an  den  Kipp-  oder  Hub-Kipp- 
Vorrichtungen  befindet.  Wenn  die  vorgegebene 
zweite  Zeitspanne  eingehalten  wird,  so  wird  nach 
Betätigung  des  letzten  Auslöseschalters  der  Hub- 

25  Vorgang  von  der  Steuereinrichtung  in  Gang  gesetzt. 
Sollte  die  vorgegebene  zweite  Zeitspanne  nicht 
eingehalten  worden  sein,  wird  auch  die  Anhubpha- 
se  der  Hub-Kipp-Vorrichtung  nicht  ausgelöst,  des- 
sen  Auslöseschalter  aber  bereits  betätigt  worden 

30  ist.  Beide  Hub-Kipp-Vorrichtungen  bleiben  dann  in 
ihrer  Ausgangsstellung.  Zusätzlich  kann  noch  ein 
optisches  Merkmal  der  Bedienungsperson  mittei- 
len,  daß  bezüglich  des  Ansetzens  des  Müllbehäl- 
ters  Probleme  aufgetreten  sind.  Die  Überwachung 

35  der  vorgegebenen  ersten  und  zweiten  Zeitspanne 
lassen  auch  keine  Manipulationen  seitens  des  Be- 
dienungspersonals  zu.  Wenn  beispielsweise  zuvor 
einer  der  Auslöseschalter  bzw.  Quittungssignal- 
schalter  zu  einem  früheren  Zeitpunkt  tätig  bzw.  von 

40  Hand  festgestellt  wird,  können  die  vorgegebenen 
Zeitspannen  nicht  mehr  eingehalten  werden,  was 
zur  oben  beschriebenen  Unterbrechung  des  ge- 
samten  Hubvorgangs  führt. 

Auch  diese  zweite  Zeitspanne  kann  in  die  pro- 
45  grammierbare  Einrichtung  eingebbar  sein  oder  die 

programmierbare  Einrichtung  ist  bereits  derart  aus- 
gelegt,  daß  sie  diese  zweite  Zeitspanne  überwacht. 

Gemäß  einer  weiteren  Ausführungsform  kann 
eine  zweite  Überwachungseinrichtung  vorgesehen 

50  sein,  die  an  die  Steuereinrichtung  angeschlossen 
ist  und  die  nur  dann  ein  Freigabesignal  an  die 
Steuereinrichtung  abgibt,  wenn  zwischen  der  Betä- 
tigung  von  mindestens  zwei  Auslöseschaltern  die 
vorgegebene  zweite  Zeitspanne  eingehalten  wor- 

55  den  ist.  Vorzugsweise  liegt  diese  zweite  Zeitspanne 
im  Bereich  von  0,4  bis  0,8  sek.  Im  Rahmen  der 
Erfindung  ist  es  auch  möglich,  die  erste  und  die 
zweite  Überwachungseinrichtung  zu  integrieren. 
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Ein  vollständiges  Absetzen  und  Lösen  des  Be- 
hälters  von  der  Greifeinrichtung  nach  Beendigung 
des  Entleervorganges  kann  bei  einer  abschüssigen 
Straße  zum  Wegrollen  des  Behälters  führen.  Um 
dies  zu  verhindern,  ist  die  Steuereinrichtung  derart 
ausgebildet,  daß  sie  das  Absenken  des  Müllbehäl- 
ters  einer  vorgegebenen  Referenzhöhe  unterbricht 
und  daß  eine  zweite  Handbetätigungseinrichtung 
vorgesehen  ist,  mit  der  manuell  das  vollständige 
Absenken  des  Behälters  steuerbar  ist.  Diese  Refe- 
renzhöhe  kann  der  vorgegebenen  Hubhöhe  der 
Anhubphase  entsprechen.  In  vorgegebener  Refe- 
renzhöhe  kann  wiederum  der  Hubbegrenzungs- 
schalter  betätigt  werden,  der  dadurch  mit  einer 
zusätzlichen  Funktion  ausgestattet  ist.  Das  vollstän- 
dige  Absenken  des  Behälters  unterliegt  somit  der 
Kontrolle  der  Bedienungsperson. 

Beispielhafte  Ausführungsform  der  Erfindung 
der  nachfolgend  anhand  der  Zeichnungen  näher 
erläutert. 

Es  zeigen: 
Figur  1  die  schematische  Darstellung  der 

Vorrichtung  mit  einer  Hub-Kipp-Vor- 
richtung, 

Figur  2  die  schematische  Darstellung  der 
Vorrichtung  mit  zwei  Hub-Kipp-Vor- 
richtungen  gemäß  einer  ersten  Aus- 
führungsform, 

Figur  3  die  schematische  Darstellung  der 
Vorrichtungen  mit  zwei  Hub-Kipp- 
Vorrichtungen  gemäß  einer  weiteren 
Ausführungsform  und 

Figur  4  die  rückwärtige  Ansicht  eines  Müll- 
fahrzeuges  mit  einer  Vorrichtung  ge- 
mäß  Figur  3. 

In  der  Figur  1  ist  eine  Vorrichtung  zum  Entlee- 
ren  von  Behältern  schematisch  dargestellt,  die  eine 
einzige  Hub-Kipp-Vorrichtung  1  aufweist.  Diese 
Hub-Kipp-Vorrichtung  1  besitzt  in  bekannter  Weise 
Druckmittelmotore,  die  an  einen  Hydraulikschalt- 
kreis  und  eine  Druckmittelpumpe  angeschlossen 
sind.  Dieses  Druckmittelantriebseinrichtung  und  die 
Verbindung  mit  der  Hub-Kipp-Vorrichtung  1  ist 
durch  die  Bezugszeichen  6  bis  7  angedeutet. 

Die  Hub-Kipp-Vorrichtung  1  ist  mit  einem  Aus- 
löseschalter  2  und  einem  Quittungssignalschalter  3 
ausgestattet.  Der  Auslöseschalter  2  wird  beim  Her- 
anbringen  des  Müllbehälters  (nicht  dargestellt)  aus- 
gelöst,  wodurch  ein  Signal  an  die  Steuereinrichtung 
4  abgegeben  wird,  die  eine  programmierbare  Ein- 
richtung  5  aufweist.  Nach  dem  Auslösen  des  Aus- 
löseschalters  2  durch  den  zu  entleerenden  Behäl- 
ter  wird  von  der  Steuereinrichtung  4  ein  entspre- 
chendes  Signal  an  eines  oder  mehrerer  Elemente 
der  Druckmittelantriebseinrichtung  6  gegeben,  so 
daß  die  Hub-Kipp-Vorrichtung  1  aus  ihrer  Aus- 
gangsposition  A  nach  oben  bewegt  wird,  bis  die 
vorgegebene  Hubhöhe  erreicht  ist,  die  durch  die 

Position  B  gekennzeichnet  ist. 
Während  dieser  Anhubphase  aus  der  Position 

A  in  die  Position  B  wird  der  zu  entleerende  Behäl- 
ter  von  der  Greifeinrichtung  erfaßt,  wobei  z.  B.  der 

5  Behälterrand  den  Quittungssignalschalter  3  auslöst. 
Die  vorgegebene  Hubhöhe  ist  in  der  hier  gezeigten 
Darstellung  in  die  programmierbare  Einrichtung  5 
einprogrammiert,  die  zu  einem  bestimmten  Zeit- 
punkt  ein  entsprechendes  Signal  an  die  Druckmit- 

io  telantriebseinrichtung  6  abgibt,  die  dann  die  (nicht 
gezeigten)  Druckmittelmotore  der  Hub-Kipp-Vor- 
richtung  1  anhält. 

Die  programmierbare  Einrichtung  5  übernimmt 
in  der  hier  gezeigten  Ausführungsform  auch  die 

15  zeitliche  Überwachung  der  Zeitspanne  zwischen 
dem  Auslösen  des  Auslöseschalters  2  und  dem 
Auslösen  des  Quittungssignalschalters  3.  Falls  die 
vorgegebene  in  der  programmierbaren  Einrichtung 
5  eingegebene  erste  Zeitspanne  nicht  eingehalten 

20  wird,  gibt  die  Steuereinrichtung  4  ein  entsprechen- 
des  Signal  an  die  Druckmittelantriebseinrichtung  6, 
die  dann  die  Hub-Kipp-Vorrichtung  1  anhält.  Zu- 
sätzlich  kann  die  Steuereinrichtung  5  noch  eine 
Warnlampe  20  in  Gang  setzen,  die  dem  Bedie- 

25  nungspersonal  anzeigt,  daß  Unregelmäßigkeiten 
während  der  Anhubphase  aufgetreten  sind. 

An  die  Steuereinrichtung  5  ist  eine  erste  Hand- 
betätigungseinrichtung  8  angeschlossen,  mit  deren 
Hilfe  die  Bedienungsperson  nach  Überprüfung  des 

30  richtigen  Sitzes  des  Müllbehälters  auf  der  Greifein- 
richtung  der  Hub-Kipp-Vorrichtung  1  den  automati- 
schen  Entleervorgang  auslösen  kann.  Die  Steuer- 
einrichtung  4  gibt  dann  ein  entsprechendes  Signal 
an  die  Druckmittelantriebseinrichtung  6,  woraufhin 

35  die  Hub-Kipp-Vorrichtung  die  Position  B  verläßt 
und  je  nach  entsprechender  Ausgestaltung  der  Me- 
chanik  der  Kipp  -  oder  Hub-Kipp-Vorrichtung  1  den 
Behälter  weiter  anhebt  und  dann  in  die  Einschütt- 
öffnung  einkippt.  Hierbei  kann  in  der  Entleerstel- 

40  lung  der  Hub-Kipp-Vorrichtung  auch  ein  Rüttelvor- 
gang  oder  ein  Verweilen  des  Müllbehälters  vorge- 
sehen  sein,  wobei  die  Art  des  Bewegungsablaufs 
von  der  Steuereinrichtung  4  durch  entsprechende 
Signale  an  die  Druckmittelantriebseinrichtung  6  ge- 

45  steuert  wird. 
Nach  Beendigung  des  Entleerens  wird  der  Be- 

hälter  zurückgeschwenkt  und  abgesenkt,  wobei  die 
Hub-Kipp-Vorrichtung  1  in  einer  vorgegebenen  Re- 
ferenzhöhe,  die  der  Position  B  entsprechen  kann, 

50  angehalten  wird.  Durch  Betätigen  einer  zweiten 
Handbetätigungseinrichtung  9  die  ebenfalls  an  die 
Steuereinrichtung  4  angeschlossen  ist,  kann  der 
Müllwerker  die  vollständige  Absenkung  der  Hub- 
Kipp-Vorrichtung  1  und  damit  des  Behälters  bewir- 

55  ken. 
In  der  Figur  2  ist  eine  Vorrichtung  zum  Entlee- 

ren  von  Behältern  schematisch  dargestellt,  die  über 
zwei  Einzel-Hub-Kipp-Vorrichtungen  1a  und  1b  ver- 

5 
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fügt.  Auch  in  dieser  Darstellung  ist  die  Druckmittel- 
antriebseinrichtung  6  nur  schematisch  dargestellt 
und  über  die  Verbindungsleitung  7a  und  7b  ist  die 
Verbindung  zwischen  der  Druckmittelantriebsein- 
richtung  6  und  den  Hub-Kipp-Vorrichtungen  sche- 
matisch  angedeutet.  Jede  Hub-Kipp-Vorrichtung  1a 
und  1b  verfügt  über  einen  Auslöseschalter  2a,  2b 
und  einen  Quittungssignalschalter  3a  und  3b.  Die 
Steuereinrichtung  4  verfügt  auch  in  dieser  Ausfüh- 
rungsform  über  eine  programmierbare  Einrichtung 
5.  Ebenfalls  sind  eine  erste  Handbetätigungsein- 
richtung  8  und  eine  zweite  Handbetätigungseinrich- 
tung  9  an  die  Steuereinrichtung  4  angeschlossen. 
Nachfolgend  wird  die  Funktionsweise  der  Vorrich- 
tung  beim  Entleeren  eines  Großbehälters  beschrie- 
ben,  der  von  den  beiden  Einzel-Hub-Kipp-Vorrich- 
tungen  1a,  1b  gemeinsam  entleert  wird.  Beim  Her- 
anbringen  des  Großbehälters  werden  mehr  oder 
weniger  gleichzeitig  die  beiden  Auslöseschalter  2a, 
2b  von  der  Behälter  wand  betätigt.  Hierbei  über- 
nimmt  die  programmierbare  Einrichtung  5  die 
Überwachung  der  zweiten  Zeitspanne  zwischen 
dem  Auslösen  der  beiden  Auslöseschalter  2a  und 
2b.  Falls  die  vorgegebene  zweite  Zeitspanne  zwi- 
schen  dem  Auslösen  dieser  beiden  Auslöseschal- 
ter  2a  und  2b  überschritten  wird,  wird  keine  der 
Einzel-Hub-Kipp-Vorrichtung  1a  oder  1b  angeho- 
ben.  Beide  Einzel-Hub-Kipp-Vorrichtungen  1  a  und 
1b  verbleiben  dann  in  ihrer  Ausgangsstellung  A. 
Auch  in  diesem  Fall  kann  die  optische  Anzeige  20 
von  der  Steuereinrichtung  4  in  Gang  gesetzt  wer- 
den,  um  die  Bedienungsperson  darauf  hinzuweisen, 
daß  diese  zweite  Zeitspanne  nicht  gehalten  worden 
ist  und  somit  Unregelmäßigkeiten  zu  erwarten  sind. 

Wenn  die  vorgegebene  zweite  Zeitspanne  zwi- 
schen  dem  Auslösen  der  beiden  Auslöseschalter 
2a  und  2b  eingehalten  worden  ist,  werden  die 
beiden  Einzel-Hub-Kipp-Vorrichtungen  1a  und  1b 
hochgefahren,  was  unabhängig  voneinander  erfol- 
gen  kann.  Vor  Erreichen  der  Position  B  werden  - 
gegebenenfalls  nacheinander  -  die  Quittungssignal- 
schalter  3a,  3b  vom  Behälterrand  betätigt.  Hierbei 
wird  zusätzlich  noch  die  Zeitspanne  zwischen  dem 
Auslösen  des  Auslöseschalters  2a  und  des  Quit- 
tungssignalschalters  3a  bzw.  des  Auslöseschalters 
2b  und  des  Quittungssignalschalters  3b  überwacht. 
Wenn  auch  diese  erste  Zeitspanne  für  beide  Ein- 
zel-Hub-Kipp-Vorrichtungen  1a  und  1b  eingehalten 
worden  ist,  dann  kann  die  Bedienungsperson  über 
die  erste  Handbetätigungseinrichtung  8  den  auto- 
matischen  Entleervorgang  auslösen,  wobei  beide 
Einzelhub  -  Kippvorrichtungen  1a,  1b  den  Großbe- 
hälter  gemeinsam  entleeren.  Die  zweite  Handbetä- 
tigungseinrichtung  9  dient  auch  bei  dieser  Ausge- 
staltung  dazu,  beide  Einzel-Hub-Kipp-Vorrichtungen 
nach  dem  Entleeren  des  Behälters  vollständig  ab- 
zusenken. 

In  der  Figur  3  ist  eine  weitere  Ausführungsform 
dargestellt,  wobei  anstelle  der  programmierbaren 
Einrichtung  5  nunmehr  eine  erste  Überwachungs- 
einrichtung  10  und  eine  zweite  Überwachungsein- 

5  richtung  1  1  zwischen  den  Auslöseschaltern  2a,  2b, 
den  Quittungssignalschalter  3a  und  3b  und  der 
Steuereinrichtung  4  angeordnet  sind.  Hierbei  wird 
die  Überwachung  der  ersten  Zeitspanne  von  der 
ersten  Überwachungseinrichtung  10  und  die  Über- 

io  wachung  der  zweiten  Zeitspanne  von  der  zweiten 
Überwachungseinrichtung  11  übernommen,  die  bei 
Einhaltung  der  vorgegebenen  Zeitspannen  entspre- 
chende  Freigabesignale  an  die  Steuereinrichtung  4 
abgeben,  die  wiederum  entsprechend  die  Druck- 

15  mittelantriebseinrichtung  6  ansteuert.  Die  Verbin- 
dung  der  Druckmittelantriebseinrichtung  6  mit  den 
Einzel-Hub-Kipp-Vorrichtungen  1a  und  1b  ist  nicht 
dargestellt. 

Im  Bereich  der  Position  B  ist  seitlich  der  bei- 
20  den  Einzel-Hub-Kipp-Vorrichtungen  1a  und  1b  je- 

weils  ein  Hubbegrenzungsschalter  12a  und  12b 
angeordnet,  der  als  Näherungsschalter  ausgebildet 
sein  kann.  Dementsprechend  besitzen  die  Einzel- 
Hub-Kipp-Vorrichtungen  1a  und  1b  entsprechende 

25  Kontaktelemente  13a  und  13b,  die  bei  Erreichen 
der  Position  B  die  Schalter  12a  und  12b  betätigen 
bzw.  auslösen.  Diese  Hubbegrenzungsschalter  12a 
und  12b  sind  an  die  Steuereinrichtung  4  ange- 
schlossen,  die  bei  Vorliegen  des  entsprechenden 

30  Signals  die  Druckmittelantriebseinrichtung  6  zum 
Anhalten  der  Einzel-Hub-Kipp-Vorrichtungen  1a 
und  1b  veranlaßt. 

In  der  Figur  4  ist  die  rückwärtige  Ansicht  eines 
Müllfahrzeuges  15  dargestellt.  Die  Einzel-Hub-Kipp- 

35  Vorrichtungen  1a  und  1b  besitzen  Greifeinrichtun- 
gen  in  Form  von  Aufnahmekämmen  18a  und  18b, 
die  auch  zum  Erfassen  von  Großbehältern  ausge- 
bildet  sind.  An  diesen  Greifeinrichtungen  18a  und 
18b  sind  an  der  Vorderseite  jeweils  ein  Auslöse- 

40  Schalter  2a  und  2b  angebracht.  Hinter  den  Greifein- 
richtungen  sind  Quittungssignalschalter  3a  und  3b 
angeordnet,  die  vom  Behälterrand  beim  Aufsitzen 
auf  den  Greifeinrichtungen  18a  und  18b  betätigt 
werden.  Diese  Hub-Kipp-Vorrichtungen  1a  und  1b 

45  werden  mittels  Schwenkarmen  19a  und  19b  betä- 
tigt,  die  an  die  Druckmittelantriebseinrichtung  6  an- 
geschlossen  sind,  die  in  der  hier  gezeigten  Darstel- 
lung  nicht  zu  sehen  ist. 

Am  Müllfahrzeug  15  sind  Hubbegrenzungs- 
50  Schalter  12a  und  12b  befestigt,  die  beim  Ver- 

schwenken  der  Schwenkarme  19a  und  19b  in  der 
vorgegebenen  Hubhöhe  (Position  B)  betätigt  wer- 
den  und  zu  einer  Unterbrechung  der  Anhubphase 
führen.  Der  seitliche  Bereich  der  beiden  Hub-Kipp- 

55  Vorrichtungen  wird  durch  zwei  Schranken  14a  und 
14b  abgesichert.  Seitlich  am  Müllfahrzeug  15  ist 
erste  Handbetätigungseinrichtung  8  und  die  zweite 
Handbetätigungseinrichtung  9  als  Tastenschalter 
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dargestellt.  Durch  Betätigen  der  ersten  Handbetäti- 
gungseinrichtung  8,  die  erst  wirksam  ist,  wenn  die 
Position  B  erreicht  ist  und  keine  Störung  gemeldet 
wurde,  wird  der  automatische  Entleervorgang  aus- 
gelöst,  bei  dem  der  zu  entleerende  Müllbehälter  in 
die  Einschüttöffnung  17  des  Einschüttgehäuses  16 
eingekippt  wird.  Mit  Hilfe  der  zweiten  Handbetäti- 
gungseinrichtung  9  wird  nach  dem  Entleeren  des 
Müllbehälters  das  vollständige  Absenken  des  Müll- 
behälters  und  Absetzen  auf  der  Straße  bewerkstel- 
ligt. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Entleeren  von  Behältern,  ins- 
besondere  von  Müllbehältern  in  Sammelbehäl- 
ter,  mit  zumindest  einer  Kipp-  oder  Hub-Kipp- 
Vorrichtung,  die  eine  Greifeinrichtung  zum  Er- 
fassen  des  Müllbehälters  aufweist,  und  mit  ei- 
ner  Druckmittelantriebseinrichtung  mit  einer 
elektrischen  Steuereinrichtung,  die  zumindest 
einen  Teil  des  gesamten  Kipp-  oder  Hub-Kipp- 
Vorgangs  automatisch  steuert,  wobei  zumin- 
dest  ein  an  der  Greifeinrichtung  den  richtigen 
Sitz  des  Behälters  auf  der  Greifeinrichtung 
überprüfender  Quittungssignalschalter  an  die 
Steuereinrichtung  angeschlossen  ist,  dadurch 
gekennzeichnet, 
daß  ein  vom  Müllbehälter  beim  Heranbringen 
an  die  Kipp-  oder  Hub-Kipp-Vorrichtung  (1a, 
1b)  betätigbarer  Auslöseschalter  (2a,  2b)  an 
die  Steuereinrichtung  angeschlossen  ist,  wobei 
der  Auslöseschalter  (2a,  2b)  lediglich  zum 
Auslösen  der  Anhubphase  des  Hub-Kipp-Vor- 
ganges  ausgebildet  ist, 
daß  die  Steuereinrichtung  zum  Unterbrechen 
der  Anhubphase  bei  Erreichen  einer  vorgege- 
benen  Hubhöhe  der  Kipp-  oder  Hub-Kipp-Vor- 
richtung  (1,  1a,  1b),  in  der  der  zu  entleerende 
Behälter  von  der  Greifeinrichtung  vollständig 
erfaßt  ist,  ausgebildet  ist,  und 
daß  eine  erste  Handbetätigungseinrichtung  (8) 
zum  Auslösen  des  sich  an  die  Anhubphase 
anschließenden  automatischen  Entleervor- 
gangs  an  die  Steuereinrichtung  (4)  angeschlos- 
sen  ist,  wobei  die  Handbetätigungseinrichtung 
(8)  erst  nach  Unterbrechung  der  Anhubphase 
auf  die  Steuereinrichtung  (4)  einwirksam  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Steuereinrichtung  eine  pro- 
grammierbare  Einrichtung  (5)  umfaßt,  in  die  die 
Hubhöhe  eingebbar  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  die  Steuereinrichtung  (4)  ein 
durch  die  Kipp  -  oder  Hub-Kipp-Vorrichtung  (1, 
1a,  1b)  auslösbarer  Hubbegrenzungsschalter 

(12,  12a,  12b)  angeschlossen  ist,  der  bei  Errei- 
chen  der  vorgegebenen  Hubhöhe  der  Kipp- 
oder  Hub-Kipp-Vorrichtung  ein  Signal  an  die 
Steuereinrichtung  (4)  abgibt. 

5 
4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder 

3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Steuerein- 
richtung  (4)  ein  Zeitglied  umfaßt,  das  nach 
Ablauf  einer  vorgegebenen  Zeit  ein  Signal  zur 

io  Unterbrechung  der  Anhubphase  abgibt. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Steuerein- 
richtung  (4)  zur  Überwachung  einer  vorgegebe- 

15  nen  ersten  Zeitspanne  zwischen  der  Betäti- 
gung  des  Auslöseschalters  (2,  2a,  2b)  und  des 
Quittungssignalschalters  (3,  3a,  3b)  ausgebildet 
ist. 

20  6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  vorgegebene  erste  Zeitspan- 
ne  in  die  programmierbare  Einrichtung  (5)  ein- 
gebbar  ist. 

25  7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  die  Steuer- 
einrichtung  (4)  eine  erste  Überwachungsein- 
richtung  (10)  angeschlossen  ist,  die  nur  dann 
ein  Freigabesignal  an  die  Steuereinrichtung  ab- 

30  gibt,  wenn  zwischen  der  Betätigung  des  Auslö- 
seschalters  (2,  2a,  2b)  und  des  Quittungssi- 
gnalschalters  (3,  3a,  3b)  eine  vorgegebene  er- 
ste  Zeitspanne  eingehalten  ist. 

35  8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  5  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zeitspan- 
ne  kleiner  als  2  Sekunden  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
40  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mindestens 

zwei  Auslöseschalter  (2a,  2b)  vorgesehen  sind, 
die  an  eine  zweite  Überwachungseinrichtung 
(11)  oder  an  die  Steuereinrichtung  (4)  ange- 
schlossen  sind. 

45 
10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Steuereinrichtung  (4)  zur 
Überwachung  einer  vorgegebenen  zweiten 
Zeitspanne  zwischen  der  Betätigung  minde- 

50  stens  zweier  Auslöseschalter  (2a,  2b)  ausgebil- 
det  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  vorgegebene  zweite 

55  Zeitspanne  in  die  programmierbare  Einrichtung 
(5)  eingebbar  ist. 

7 
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12.  Vorrichtung  nach  der  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  zweite  Überwachungs- 
einrichtung  nur  dann  eine  Freigabesignal  an 
die  Steuereinrichtung  (4)  abgibt,  wenn  zwi- 
schen  der  Betätigung  von  mindestens  zwei 
Auslöseschaltern  (2a,  2b)  eine  vorgegebene 
zweite  Zeitspanne  eingehalten  ist. 

13.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  10  bis 
12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  diese  zweite 
Zeitspanne  0,4  bis  0,8  Sekunden  beträgt. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  10  bis 
13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  minde- 
stens  zwei  Auslöseschalter  an  nebeneinander 
angeordneten  Einzel-Hub-Kipp-Vorrichtungen 
angebracht  sind,  die  nach  Vorliegen  des  Frei- 
gabesignals  bis  zur  Betätigung  des  Hubbe- 
grenzungsschalters  (12a,  12b)  unabhängig 
voneinander  hochfahrbar  sind. 

15.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Steuer- 
einrichtung  (4)  das  Absenken  des  Müllbehäl- 
ters  in  einer  vorgegebenen  Referenzhöhe  un- 
terbricht,  und 
daß  eine  zweite  Handbetätigungseinrichtung 
(9)  vorgesehen  ist,  mit  der  manuell  das  voll- 
ständige  Absenken  des  Behälters  steuerbar  ist. 

16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  15,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  der  vorgegebenen  Refe- 
renzhöhe  die  Hub-Kipp-Vorrichtung  (1,  1a,  1b) 
den  Hubbegrenzungsschalter  (12,  12a,  12b) 
betätigt. 

Claims 

1.  Device  for  emptying  Containers,  in  particular 
refuse  Containers  into  collection  Containers, 
having  at  least  one  tilting  or  lifting-tilting  device 
which  comprises  a  gripping  device  for  gripping 
the  refuse  Container,  and  having  a  pressure 
medium  drive  device  with  an  electric  control 
device  which  automatically  controls  at  least 
part  of  the  entire  tilting  or  lifting-tilting  process, 
at  least  one  acknowledgment  Signal  switch  on 
the  gripping  device  which  checks  the  correct 
seating  of  the  Container  on  the  gripping  device 
being  connected  to  the  control  device,  charac- 
terised  in  that  a  trigger  switch  (2a,  2b),  which 
can  be  actuated  by  the  refuse  Container  when 
mounted  on  the  tilting  or  lifting-tilting  device 
(1a,  1b),  is  connected  to  the  control  device,  the 
trigger  switch  (2a,  2b)  being  formed  merely  for 
triggering  the  lifting  phase  of  the  lifting-tilting 
process;  in  that  the  control  device  is  con- 
structed  so  as  to  interrupt  the  lifting  phase 

when  the  tilting  or  lifting-tilting  device  (1,  1a, 
1b)  reaches  a  predetermined  lifting  height  at 
which  the  Container  to  be  emptied  is  com- 
pletely  gripped  by  the  gripping  device;  and  in 

5  that  a  first  manual  actuating  device  (8)  for 
triggering  the  automatic  emptying  process  fol- 
lowing  the  lifting  phase  is  connected  to  the 
control  device  (4),  the  manual  actuating  device 
(8)  only  being  able  to  act  on  the  control  device 

io  (4)  when  the  lifting  phase  has  been  interrupted. 

2.  Device  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  control  device  comprises  a  program- 
mable  device  (5)  into  which  the  lifting  height 

is  can  be  input. 

3.  Device  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  a  lift  delimitation  switch  (12,  12a,  12b) 
which  emits  a  Signal  to  the  control  device  (4) 

20  when  the  predetermined  lifting  height  of  the 
tilting  or  lifting-tilting  device  is  reached  and 
which  can  be  triggered  by  the  tilting  or  lifting- 
tilting  device  (1,  1a,  1b)  is  connected  to  the 
control  device  (4). 

25 
4.  Device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  3, 

characterised  in  that  the  control  device  (4) 
comprises  a  timing  element  which  emits  a 
Signal  for  interrupting  the  lifting  phase  when  a 

30  predetermined  period  of  time  has  elapsed. 

5.  Device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  the  control  device  (4)  is 
constructed  so  as  to  monitor  a  predetermined 

35  first  time  interval  between  the  actuation  of  the 
trigger  switch  (2,  2a,  2b)  and  of  the  acknowl- 
edgement  Signal  switch  (3,  3a,  3b). 

6.  Device  according  to  Claim  5,  characterised  in 
40  that  the  predetermined  first  time  interval  can 

be  input  into  the  programmable  device  (5). 

7.  Device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  a  first  monitoring  device 

45  (10)  which  only  emits  a  release  Signal  to  the 
control  device  when  a  predetermined  first  time 
interval  is  observed  between  the  actuation  of 
the  trigger  switch  (2,  2a,  2b)  and  of  the  ac- 
knowledgement  Signal  switch  (3,  3a,  3b)  is 

50  connected  to  the  control  device  (4). 

8.  Device  according  to  any  one  of  Claims  5  to  7, 
characterised  in  that  the  time  interval  is  less 
than  2  seconds. 

55 
9.  Device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  8, 

characterised  in  that  at  least  two  trigger  Switch- 
es  (2a,  2b)  are  provided  which  are  connected 

8 
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to  a  second  monitoring  device  (11)  or  to  the 
control  device  (4). 

Revendicatlons 

1.  Appareil  pour  le  vidage  de  recipients,  en  parti- 
culier  de  poubelles,  dans  une  benne  collectri- 
ce,  avec  au  moins  un  appareil  culbuteur  ou 
elevateur-culbuteur  qui  comporte  un  dispositif 
de  prehension  pour  saisir  la  poubelle,  et  avec 
un  dispositif  d'entraTnement  ä  fluide  sous  pres- 
sion  comprenant  un  dispositif  de  commande 
electrique  qui  commande  automatiquement  au 
moins  une  partie  de  l'ensemble  de  l'operation 
de  culbutage  ou  de  levage-culbutage,  etant 

entendu  qu'au  moins  un  commutateur  d'ac- 
cuse  de  reception  controlant  le  positionnement 
correct  du  recipient  sur  le  dispositif  de  prehen- 
sion  est  connecte  au  dispositif  de  commande, 

5  caracterise  en  ce  que  : 
un  commutateur  de  declenchement  (2a, 

2b)  pouvant  etre  actionne  par  la  poubelle  lors 
de  son  amenee  ä  l'appareil  culbuteur  ou  eleva- 
teur-culbuteur  (1a,  1b)  est  connecte  au  disposi- 

io  tif  de  commande,  le  commutateur  de  declen- 
chement  (2a,  2b)  etant  congu  simplement  pour 
declencher  la  phase  de  levage  de  l'operation 
de  levage-culbutage; 

le  dispositif  de  commande  est  congu  pour 
is  interrompre  la  phase  de  levage  lorsqu'est  at- 

teinte  une  hauteur  de  levage  predeterminee  de 
l'appareil  elevateur  ou  elevateur-culbuteur  (1, 
1a,  1b)  dans  laquelle  la  poubelle  ä  vider  est 
completement  saisie  par  le  dispositif  de  pre- 

20  hension,  et 
un  premier  dispositif  d'actionnement  ma- 

nuel  (8)  pour  le  declenchement  de  l'operation 
de  vidage  automatique  qui  suit  la  phase  de 
levage  est  connecte  au  dispositif  de  comman- 

25  de  (4),  le  dispositif  d'actionnement  manuel  (8) 
ne  pouvant  agir  sur  le  dispositif  de  commande 
(4)  qu'apres  l'interruption  de  la  phase  de  leva- 
ge. 

30  2.  Appareil  suivant  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  le  dispositif  de  commande  com- 
prend  un  dispositif  programmable  (5)  dans  le- 
quel  la  hauteur  de  levage  peut  etre  introduite. 

35  3.  Appareil  suivant  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  qu'au  dispositif  de  commande  (4)  est 
connecte  un  commutateur  limiteur  de  course 
(12,  12a,  12b)  declenchable  par  l'appareil  cul- 
buteur  ou  elevateur-culbuteur  (1,  1a,  1b),  ce 

40  commutateur  delivrant  un  Signal  au  dispositif 
de  commande  (4)  lorsque  la  hauteur  de  levage 
predeterminee  de  l'appareil  de  culbutage  ou 
de  levage-culbutage  est  atteinte. 

45  4.  Appareil  suivant  la  revendication  1  ou  3,  carac- 
terise  en  ce  que  le  dispositif  de  commande  (4) 
comprend  un  element  temporisateur  qui,  au 
terme  d'un  laps  de  temps  predetermine,  deli- 
vre  un  Signal  pour  interrompre  la  phase  de 

50  levage. 

5.  Appareil  suivant  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  le  disposi- 
tif  de  commande  (4)  est  congu  pour  surveiller 

55  un  premier  intervalle  de  temps  predetermine 
entre  l'actionnement  du  commutateur  de  de- 
clenchement  (2,  2a,  2b)  et  l'actionnement  du 
commutateur  d'accuse  de  reception  (3,  3a, 

10.  Device  according  to  Claim  9,  characterised  in 
that  the  control  device  (4)  is  constructed  so  as  5 
to  monitor  a  predetermined  second  time  inter- 
val  between  the  actuation  of  at  least  two  trigger 
Switches  (2a,  2b). 

11.  Device  according  to  Claim  10,  characterised  in  10 
that  the  predetermined  second  time  interval 
can  be  input  into  the  programmable  device  (5). 

12.  Device  according  to  Claim  9,  characterised  in 
that  the  second  monitoring  device  only  emits  a  15 
release  Signal  to  the  control  device  (4)  when  a 
predetermined  second  time  interval  is  ob- 
served  between  the  actuation  of  at  least  two 
trigger  Switches  (2a,  2b). 

20 
13.  Device  according  to  any  one  of  Claims  10  to 

12,  characterised  in  that  this  second  time  inter- 
val  is  0.4  to  0.8  seconds. 

14.  Device  according  to  any  one  of  Claims  10  to  25 
13,  characterised  in  that  the  at  least  two  trigger 
Switches  are  mounted  on  adjacent  individual 
lifting-tilting  devices  which  can  be  moved  up- 
wards  independently  of  one  another  until  the 
lift  delimitation  switch  (12a,  12b)  is  actuated  30 
after  the  sending  of  a  release  Signal. 

15.  Device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  14, 
characterised  in  that  the  control  device  (4) 
interrupts  the  lowering  of  the  refuse  Container  35 
at  a  predetermined  reference  height;  and  in 
that  a  second  manual  actuating  device  (9)  is 
provided  by  means  of  which  the  complete 
lowering  of  the  Container  can  be  controlled 
manually.  40 

16.  Device  according  to  Claim  15,  characterised  in 
that  the  lifting-tilting  device  (1,  1a,  1b)  actuates 
the  lift  delimitation  switch  (12,  12a,  12b)  at  the 
predetermined  reference  height.  45 

9 
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3b). 

6.  Appareil  suivant  la  revendication  5,  caracterise 
en  ce  que  le  premier  intervalle  de  temps  pre- 
determine  peut  etre  introduit  dans  le  dispositif 
programmable  (5). 

8.  Appareil  suivant  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  5  ä  7,  caracterise  en  ce  que  l'intervalle 
de  temps  est  inferieur  ä  2  secondes. 

culbuteurs  individuels  accoles  qui,  lorsque  le 
Signal  de  Validation  est  present  peuvent  etre 
deplaces  vers  le  haut  independamment  Tun  de 
l'autre  jusqu'ä  l'actionnement  du  commutateur 

5  limiteur  de  course  (12a,  12b). 

15.  Appareil  suivant  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  14,  caracterise  en  ce  que  le  dispo- 
sitif  de  commande  (4)  interrompt  la  descente 

io  de  la  poubelle  ä  une  hauteur  de  reference 
predeterminee,  et 

qu'un  second  dispositif  d'actionnement 
manuel  (9)  est  prevu  et  permet  de  Commander 
manuellement  la  descente  complete  de  la  pou- 

15  belle. 

16.  Appareil  suivant  la  revendication  15,  caracteri- 
se  on  ce  qu'ä  la  hauteur  de  reference  prede- 
terminee,  l'appareil  elevateur-culbuteur  (1,  1a, 

20  1b)  actionne  les  commutateurs  limiteurs  de 
course  (12,  12a,  12b). 

7.  Appareil  suivant  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  4,  caracterise  en  ce  qu'au  dispositif 
de  commande  (4)  est  connecte  un  premier  10 
dispositif  de  surveillance  (10)  qui  ne  delivre  un 
Signal  de  Validation  au  dispositif  de  commande 
que  lorsque  l'actionnement  du  commutateur  de 
declenchement  (2,  2a,  2b)  est  separe  de  l'ac- 
tionnement  du  commutateur  d'accuse  de  re-  15 
ception  (3,  3a,  3b)  par  un  premier  intervalle  de 
temps  predetermine. 

9.  Appareil  suivant  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  8,  caracterise  en  ce  qu'au  moins 
deux  commutateurs  de  declenchement  (2a,  2b)  25 
sont  prevus  et  sont  connectes  ä  un  deuxieme 
dispositif  de  surveillance  (11)  ou  au  dispositif 
de  commande  (4). 

10.  Appareil  suivant  la  revendication  9,  caracterise  30 
en  ce  que  le  dispositif  de  commande  (4)  est 
congu  pour  surveiller  un  deuxieme  intervalle 
de  temps  predetermine  entre  l'actionnement 
d'au  moins  deux  commutateurs  de  declenche- 
ment  (2a,  2b).  35 

11.  Appareil  suivant  la  revendication  10,  caracteri- 
se  en  ce  que  le  deuxieme  intervalle  de  temps 
predetermine  peut  etre  introduit  dans  le  dispo- 
sitif  programmable  (5).  40 

12.  Appareil  suivant  la  revendication  9,  caracterise 
en  ce  que  le  second  dispositif  de  surveillance 
ne  delivre  un  Signal  de  Validation  au  dispositif 
de  commande  (4)  que  lorsque  les  actionne-  45 
ments  d'au  moins  deux  commutateurs  de  de- 
clenchement  (2a,  2b)  sont  separes  par  un  se- 
cond  intervalle  de  temps  predetermine. 

13.  Appareil  suivant  l'une  quelconque  des  revendi-  50 
cations  10  ä  12,  caracterise  en  ce  que  ce 
second  intervalle  de  temps  est  compris  entre 
0,4  et  0,8  seconde. 

14.  Appareil  suivant  l'une  quelconque  des  revendi-  55 
cations  10  ä  13,  caracterise  en  ce  que  les  au 
moins  deux  commutateurs  de  declenchement 
sont  disposes  sur  des  appareils  elevateurs- 

10 
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